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Vielleicht komme nur ich kognitiv nicht mit, aber mir scheint, du wirfst einiges durcheinander
und solltest dich erst einmal mit grundlegenden Begrifflichkeiten auseinandersetzen:

- Was ist Inklusion? Welche (länderspezifischen) Konzepte zur schulischen Umsetzung werden
momentan diskutiert?
- Was ist sonderpädagogischer Förderbedarf? Wann kann er diagnostiziert werden und welche
Konsequenzen hat die Zuerkennung?
- Von welcher Form der Diagnostik sprichst du? Medizinische Diagnostik muss natürlich von
Ärzten vorgenommen werden, schulische (Verhaltens-)Diagnostik ist selbstverständliche auch
Aufgabe der Lehrkräfte.

Generell erscheint mir manches etwas schwarz-weiß gedacht. Es gibt auch Schüler mit AD(H)S,
die - auch ohne medikamentöse Behandlung - keine besonderen Schwierigkeiten im Unterricht
haben/bereiten; andererseits gibt es auch viele Schüler, die ohne die offizielle Diagnose ADHS
(die ja auch nicht unumstritten ist!) ähnliche Verhaltensweisen an den Tag legen.
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